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Der Flurname „ scheint immer auf eine Verkehrsverbindung hinzudeuten, die zum vorgeschichtlichen
Wegenetz vor der Neuorganisation in gallo-römischer Zeit gehört. Es handelt sich hierbei um ein
Verkehrswegenetz, das bereits in der Vorzeit vom  Mittelmeerraum bis an die Nordsee führten. Über diese
Wege folgten bereits die Eiszeitjäger dem Wild bei dessen Wanderung .  Der Name entstand   später,
als die Wege benutzt wurden um  Rasenerz und Holzkohlen zu transportieren, Material das zum Beschicken
der Rennöfen diente. ( ).

Als die Römer im 5.Jh. v. Chr.  unter Julius Cesar Gallien
unterworfen hatten, führten sie in den besetzten Gebieten
umfangreiche Strassenarbeiten durch. Einerseits um den
Handel anzukubeln, andererseits um ihre Truppen schnell von
einem Ort zum andern bewegen zu können. Wo es immer
möglich war benutzten sie die vorhandenen Verkehrswege, wie
z.B. die Rennpade, und bauten ihre Wege über deren Trassen..

Das Segment des  auf dem wir uns hier befinden,
wurde in diesem Sinne von den Römer benutzt und gehört zu
einer Nord-Südverbindung, die den Strassenknotenpunkt
Kirchberg über das Militärlager in Altrier mit „
(Echternach) verband, um von da aus weiter bis nach Bitburg
zu führen. ( )

Die heute bekannte  Trasse des Rennpads in der Gemeinde Junglinster beginnt in der „Ielzert“ im Grünewald wo sie unter dem Römerweg liegend aus dem Gatter kommt,
Sie führt anschliessend  verborgen unter einem Feldweg zum Biergerbierg und  kreuzt dort die CR 122 in der Höhe der Verbindungsstrasse nach Junglinster. Dann passiert
sie an diesem Standort um weiter in  Richtung Nord-Osten, an der zur bewaldeten Anhöhe zu gelangen.  Die Gegend  wird 
genannt. Danach führt der Rennpad nach Altlinster, dem ältesten Dorf der Gemeinde, passiert die Ortschaft Godbrange um über den „ “ die Gemeinde in Richtung
Christnach zu verlassen..
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